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Z. 673. n (2) Nr. 18<N8, i,<̂  " ^ V z ^ i
K u n d m a c h u n g .

Ander k. k. medizinisch - chirurgischen Lehran-
stalt in Innsbruck ist die Lehrkanzel dcr prakti°
schen Medizin, womit ein jährlicher Gehalt von
9(ll> si. C. M . velbundcn ist, in Erledigung gc«
kommen.

Zur Wiederbesehung dieser Lehrkanzel wird
nun die Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet,
daß die Bewerber um di selbe ihre Gesuche, welche
mit Nachweisungen über ihr Alter, Vater-
land, Geburtsort. Stand, dann über il)te
Studien, Sprachkenntnisse, bisherige Anstellung,
und die gegenwärtigen Gehaltsbezüge, sowie über
ihr sittliches Betragen zu belegen sind, längstens
bis bis il,cl>!8. l 5 . November l. I . anher zu
überreichen haben.

Innsbruck am I . Oktober 1855.
Von dcr k. k. Statthaltercl für Tirol und

Vorarlberg.

3 677. u ( l ) Nr. ? 5 4 l .
K u n d m a c h u n g .

Die Statuten der österreichischen National»
Bank enthalten über die Repräsentation der Bank-
Gcsellschaft folgende Vorschriften:

H. 5. » I n den Bank - Angelegenheiten eine
Stimme zu führen, sind nur jene Aktionäle be°
rechtiget, welche in dcn Vormerkungen der Bank
mit ihrem Namen als Aktionäre erscheinen, und
sich über den vorgeschriebenen Besitz der jährlich
von der Bank-Direktion zu verkündenden Anzahl
von Aktien auszuweisen vermöge.".."

§. 23. »Die Bank - Gesellschaft wird durch
einen ?lusschuß und dnrch eine Direktion teprä-

senlirt."
§. 23. »An dieser Repräsentation können

nur jene Aktionäre, welche österreichische Unter-
thanen sind, in der freien Verwaltung ihres Ver-
mögens stehen und die elfordelliche 6ahl der
Aktien besitzen, Theil nehmen. Insbesondere sind
davon diejenigen ausgeschlossen, übcr deren Ver-
mögen ein Konkurs (Aufruf der Glaubiger) an-
geordnet wurde, oder welche durch d,e Gesetze für
unfähig erklärt sind, vot Gericht ein gttligcs
Zeugniß abzulegen "

§. 24. „Der Bank-Ausschuß hat aus hun-
dert'Mitgliedern zu bestehen."

§ 25». »Jene Aktionäre sind Mitglieder deS
Ausschusses, welche nach dem Ausweis-, des Aktien-.
Buches, sechs Monate vor und zur Zeit der E n-
bkluf.mg des Ausschusses, die größte Anzahl
Aktien besitzen. Bei einer gleichen Anzahl ent-
scheidet die frühere Nummer des Blattes im
Aktien-Buche. Der Besitz der Aktien selbst ist
jedoch durch Deposilirung oder Vinkulirung dn-
selben, einen Monat vor dcr Versammlung des
Ausschusses, bei dcr Bank auszuweisen."

A n m e i k l l n g - Diese Akimi, ohne Uncelschled, ob
sie von der eist^i oocr zweirei, Emisson
h^l-l lhicli, müsse» demnach alls den ^< , .
me„ des betlessende» AktionälS laute», und
vom l . Iämic l ' 1855 ooer flüher d^tiitsein.

§ 27. »Jedes Mitglied des Ausschusses
kann nur in eigener Person und nicht durch
einen Bevollmächtigten erscheinen, hat auch bei
Berathungen und Entscheidungen, ohne Rücksicht
auf die geringere oder größere Anzahl Aktien,
die ihm gehören, und wenn es auch in mehreren
Eigenschaften an den Verhano'ungen Theil neh-
men würde, nur Eine Stimme."

Um so viel möglich zu erreichen, daß eine
Zahl oon h u n d e r t Mitgliedern an der nach'
sten Ausschuß, Vc'sammlung Theil nehme, wer-
den hiermit alle jene Herren Aktionäre, welche
sich im Besitze von mindestens F ü n f Aktlen
befinden, und Ausschuß-Mitglieder zu werden
wünschen, in so ferne sie zu Folge der vorcr°
wähnten Bestimmungen hierzu befähigt sind, ein-

geladen, baldmöglichst, und zwar längstens bis!
»6 November d. I . durch ein an die Bank-
Direktion in Wien gerichtetes kurzes Schreiben,
diese ihre Absicht bekannt zu geben.

Unmittelbar nach Ablauf dieses Termines
wird an jene h u n d e r t Herren Aktionäre, welche
dieser allgemeinen Einladung entsprochen haben,
und sich statutenmäßig zu Ausschuß. Mitgliedern
eignen, die besondere Einladung zur vorgeschrie-
benen Depositirung oder Vinkulirung der Aktien
ergehen, welche längstens bis 6. Dezember d. I .
S ta t t finden muß, um als Mitglied des Aus»
schusses anerkannt zu werden.

Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der
Ausschuß »Mitglieder wild sodann unverzüglich
erfolgen.

Wieo am l 5 . Oktober »855.

P'p'tz,
Bank- Gouverneur.

S i n a ,
Bank - Gouverncurs'Stellvertreter.

B e n v e n u t i ,
Bank-Direktor.

Z. 667. « (3) Nr . 22801.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der steir. illyr. küstenl. Finanz«
Landes-Dltcktion ist bel dem Hauptzollamte, zu«
gleich Kamera!-Sammlungskasse in Villach die
Stelle des Einnehmcls, mit welcher ein Jahres--
gchalt oon Achthundert Gulden, ucbst einer w i -
ocnuflichen Zulage von jährlichen Einhundert
Gulden für die Besorgung der Sammlungskassa-
Geschäfte, oann der Äenuß einer freien Wohnung
oder deb systcmmaßigen Quartiergeloes, so wie
die Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im
Betrage deS Iayrcogrhaltrs verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Etandes, Religionsbekenntnisses, des sitt-
lichen und politischen Velhaltcns, der zurückge-
legten Studien, dcr bisherigen Dienstleistung,
der allfäUigen Sprachkenntnisse, dcr Kenntniß
der Zollmampulations', VerrechnungS , Gefällö,
sowie der Kassa - Vorschriften, der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung aus dem neuen Zollver-
fahren und der Warenkunde, oder der Befreiung
von dieser Prüfung, der Kautionsfahigkeit, und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbcamten im Bereiche dieser Finanz-Landes»
Direktion verwandt oder veischivägert sind, im
vorgeschliebcnen Dienstwege bis l 5 . November
!»55 bei der Kamerad Bezirks - Verwaltung
Klagcnfmt einzubringen.

Von der t. k. steir. i l lyr. küstenl. Finanz
Landes-Direktion.

Graz am 1 l . Oktober «855.

Z. «66. u (3) Nr. 22456.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Stcuelverwaltungsgcdicte der k. k. steier.

illyc. küstenl. Finanz - LandeS-Direktion ist eine
Steueleinnehmersstelle l l , Klasse, mit dem Ge-
halte jährlicher UUU st, C. M . und mit der Ver«
pflichiung zum Erläge einer Kaution im Gehalts-
betrage definitiv zu besehen,

Bewerber um dieje Stelle haben ihre gehörig
dokumcntilten Gesuche unter Nachweisu»g dcS
Allers, Standes, Religionsbekenntnisses, dcS
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
dcr Sprachkenntnisse, der zurückgelegten S tu -
dien, der bishmgen Verwendung, der theoretischen
und praktischen Keimtmsse in den Geschäften der
direkten Besteuerung, so wie im Gcbührenbemes-
sungö-, Kassa- und Rechnungsfache, dann der
Kenntniß der Vorschriften über die Aufbewahrung
und Verrechnung der Waiscngelder und gerichl«
lichen Depositen, der Kautionsfahigkeil, und unter

der Angabc, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbeamten in Steiermark verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis 5t. N o v e m b e r »855 bei der Finanz-Lan?
des - Direktion in Graz einzubringen..

Graz am »4. Oktober 1855.

Z. 68U. l, ( l ) Nr. 2U7I l.cl «56 l .
K u n d m a c h u n g

Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post-
direktlon in Oetxnburg vom 17. September
l855 , Z. 2629, ist bei dem k. k. Postamte in
Oedenburg eine unentgeltliche Praklckantenstelle
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche bis zum 2N.
Oktober 1855 bei der genannten k. k. Post-
oirektion einzubringen, und denselben folgende
Dokumente anzuschließen, a l s : den Taufschein,
ein arztliches, vom Landes.Medizinalrathe oder
Komitatsarzte (Kreisarzte) bestätigtes Zeugniß
über ihren Gesundheitszustand, legale Zeugnisse
über die an einem inländischen Obergymnasium
oder einer Ober-Realschule, oder einer anderen
gleichgehaltenen Lehranstalt erlangte Schulbil-
dung, oder über den auf anderem Wege nlang-
ten Besitz der für den Postdlenst nöthigen Vor-
bildung, legale Zeugnisse über die Kenntniß dcr
einheimischen Sprachen und einen rechtskräftigen,
mit der Bestätigung der Ortsovrigkeit versehe»
nen Sustentatwns.Revers, daß der Aussteller in
der Lage sei, den übernommenen Verpsiichtlin»
gen nachzukommen.

I n te«, Gesuchen ist auch anzugeben , ob
der Bewerber mit einlm und welch«m Post.
bcamtcn und in welchem Grade verwandt oder
verschwägert sei.

K l k. Postdireklion Triest am 1U. Oktober
«855

Z 66«. ^ (3) Nr. 632», i.c! 2038?
K o n k u r S - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiederbesehung der erledigten Postexpe-
dieMcnstelle in Id r ia wild der Konkurs mit
dem Beisatze ausgeschrieben, daß die Bewe»der
um diese gegen halbjährig aufkünddarcn Dienst-
vertrag zu verleihende, und mit der Verpflich-
tung einer im Baren oder hypothekarisch zu
leistenden Kaution im Betrage von 2 W f l .
verbundenen Stelle, ihre eigenhändig geschriebe-
nen und dokumentirtrn Gesuche, bis letzten No-
vember 1855 bei der gefe,tigten k. k. Postdirek-
tion einzubringen, und sich über ihr Alter, bis-
herige Beschäftigung, politisches und moralisches
Wohloerhalten, dann über ihren Vetmögenüstand
und den Besitz eimr für das Publikum leicht zu-
gänglichen ebenerdigen, und gegen die Gefahr des
Einbruchs und gegen Feuer vollkommen gesicher-
ten Lokalität zum Betriebe des Postgeschäftes
glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in einer Iahresbessallung von I5»l> f l .
und in einem Amtspauschale jahllicher 20 f l .

Ferners wird dem Posterpedientcn von Idr ia
für die Besorgung der täglichen Postvcrbmduna.
zwischen Id r i a und Oberlaibach mittels Fußbo-
ten ein Botenpauschale von jährlichen 547 st.
3U kr. bewilligt.

K. k. Postdirektion für Küstenland und Kram.
Tliest am »2. Oktober »855.

Z. 67 l . :, (3) Nr. 2 t t 3 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte zu Großlaschitsch wird
hiermit bekannt gemacht: Die hohc k. k. Steuer-
Direktion hat mit Erlaß vom 25. September
, 8 5 5 , Nr. " " < 7 o , , einige Adaptit>mgsall>ei.
ten im hierortigen Amtsgebäudc, zur bessern Un-
terbringung des k. k. Steueramt.s, um den
rcadjustirten Kostenbetrag pr. 458 si. 2 kr. be-
williget, und es wird zur Mmuendo «L lM t lon



«7«

lwcr A l l ' o i v l Vcry6!>dlm!^ l)le . . ^ i ^ ! >l)ul:g aus

dcn l t t , NV 'vc in^ r l^5»5, li!i^;> Uhr ^ o r m i t l a g ö

hicramts bcstlmnn.
D>e UlUi l iu 'hül i iü^ül l ls t ig^! , können d<>n Ko-

stenvolanschlag l^gllch wählend den Amtüstun-

den cinseh^n.

Bom k. e, Bczirksamte Großlaschitsch am

Z. 65« u (3) Nr. 4299.
E d i k t .

3>om s. k. Bezir l^amle I d i i a , alö G.richt,
wi rd hiemit bekannt gegrden, daß die mi l Bescheid
Voa< '»2. S c p t l m b f l I 8 5 5 , Z. .^«09, bewilligt,-
tr<?lulive Feildielunq der Michael »md Anton
Threun'schtn ?1l<alilät sistirt sei, n»d cs von dcn an
gfoi0i!»!t!> Tagsatzungsii sein Ab^'nnne,, babe.

H. l . Be ,n l6aml I d i i a , alii G< richt, am >2
. . ,? Vktober 1855.

Z. l607 . (2) Nr. 3<)il5.
E d i k t .

Vom l . k. i^ezittsamtt Goltschec, alö Vericht,
w i 'd bctannl gemacht:

(^s dabe oil «xtrulirc Vclsteigerinig der, dcn
Ehlgal ien Math ias »,»0 t!ena K ien gehörigen, zu
WioOlschdors ^ l l . N0 gelegnen, im Grundbuch'
Supp l . Band l l , F l ' l , i «.'oikcmmendtn, geiichllich
auf 6 l5 si. geschatztrn Hubrc l ' l i la t , w'gen vom
Erstell, dcm Io>'cf Petsche schuldiger 32 si. .'w tr.
«.-. 8 <?. bewill iget, und zu dcr<n Ü.il':nahmc die
Tagsalzunq aus den ^8. September, 26. Ollooer
und 2^l. November d. I . , jedeiztil Vormit tags uon
l y — 12 Uhr in t><r GerichlSlanzlei mil dem Am
dangc btstinnnt. daß die abgedachte Ncal i la t bei
der 3. Flilbictungstagsatzung ouch lü.ler dem
Scha^ungZwerthe dinl.ingc^ben weiden w i ld .

B a s Schähu»c;eplotl'koU, der (HiundduchZ,
exlratl u»d die ^lzilalivilvbediuglusse ki>,nien z>, teil
gelvöl)<Uiä?ell Amiösnilidcn eittglschei, wkrden.

K, k. Bcz i l t5aml Vollschee, aI5 (Äeucht, a<i, l
28. I l l l i i »855.

N r . 52 l 7.
Be i d<m erst«« Termine erschi,n fein Äaufl l i ,

stiglr, daher di< Weilern Aagsatzungen vor sich
gehen w t ' d r n .

K. k. Be^isksautt Gotisches, als G t l i ch l , am
28. S lp i fm l ' c r !8ö5.

Z. ,59» . ( I ) ^ " ' N r . 3277.
E d i k t .

V o n dlM f. k. Bezirksgerichte Gurkfc ld wird
bekannt abmacht: ^ ^ >,'^

Es sei in der ElekulionSsache des Herrn Anton
Grafen A>ierspe,a, von Tl,l>rnaml)<nl, g<8tn Johann
<Äerdl)l,zI) von Kmst , die cr.!l i lu'c Feildielung dcr,
anf 214 si. gtrichlücl, gcschatztsn Viett i lhuoe ^n'km-
9ir. »49/l 3<< Herrschaft ( H u M I d in Forst, we^cn
<3i»bri"gung des Uro.-NllckstandtS p l . ? l si. l 3 ^ , k r . ,
dcr 4 " / „ Zinsen, der GerichtSlosten pr. 2 si. 24 kr.
und der (5rlkulion5roste!,, auö dcm (öonlll'naz - Bl>
scheide vom 25. J u n i , 8 5 2 . Z. 3230 , l. ' lwill igtt,
und zur Vornahme die Tags.'tzuna. auf den l l .
Ot lober , »2. November und l » . Hcz,mder ,855.
ledesmal Früd 9 Ul)r in d<r Kanzlei duscö Gebrich
t.^ mit dem Anhangt bestimmt, das, d.cseldc dci dci
dritten T>,g!'al)»»g <nlck llnler dein SchälMMhe a„
dt l , Äl l istdicunden hmtangegcden w^den wi'r^.

D>s Sch^dul'gsprotokoU, die Bcgingnisse und
der lÄrul 'ddl lchsi l traf l l i l g m hi i lamls ^«n Einsicht.

A n m e l l u n .̂ . Zur ersten Feill)iclm,gsc.>a>z'
zung ist klin Kallsi^stigrr lüchiencn.
K. k. Bczislsamt Gnrtsc ld, alc, Gericht, am

l l . Oilodcr Il^5i>.

E d i k t .
Nachdtni zn der mit hieränülichllN Edikt vom

23. J u n i l, I . , ^ . >99!), wegll l deS O<l,nden!la.
lUmgs. Rückstandes pr. 33 st, >2 kr. c. 5 c., auf
heule in der hiesigen Amlsr.nizlei aoderaumtc F^il-

diet ing l.l> , l!» ^ i i l . x luchl,- der ^ ! l ! ( l , ! ^> l .')^«l!>"-
f u ß !>>»!> U i o . ̂ c>. . l / ^ ' ^ v c r ^ c i c h i x l , , , . l s i n I c y . ' . n n
Klllli l'!.,, Mlad>,ü,h ^rhöll^'ll ' ,̂  Hul'c ilin
^auslul l i^er crsch!.'l,c,i ist, s» lrirö z>lr z,Vl!,len an,
dcn 5. ^ioulnldcl !. ^ . an^rauo^en Fcildisiung
Nlit ten, voli l)t! l Anhange gsscdritlcu.

K. k. B>zickt'l,N!t ')»^sl!>fl,s; a>n i>. Orloer
1855.

F l 6 0 i . (3) ^ i r . 3 l 2 3 .
E d i k t .

iUon d<m i . r. ^lzi l t l-gciichle Obtliail 'ach >l)iid
kund gemacht:

Es f t i ln die sreklUi^'c F l i l l ' i l l uüg dcr, d>nl
Ierne Urschil^ von Podpezl) ^ehöligcn, im Honxs^grr
^iunodliche 5nli Ull). ^ir, 325 volto,nmc,>0en, uod
I>,ut Scha^üügSplolotuUs von, 2<i. Jun i 1654, Z .
^ 0 6 4 , gnichlüch aul l l ! , t ) si. .̂̂  t>. l.',lvc>ihllc»
Zicalilat, wego» dcln ^ianz ^i>chlur von ^ iauzdu.
chcl schuldigen 500 si. gewlUigec, u»d zur Aornayme
dic Tagsal^ungen auj dcn 16. NooeliN'er und l s .
D>zcmt>er 1855, dann l 6 . Jänner 1856, jcresinal
Bormi l tags 9 Uhr in, Hlye des Oerichtcs mi i
ocln Beisätze angeordnet worden, oaß die H'ealitai
dtl den ztv»'i erstcn Tagsa^ungen nur um oder ül)ri
oc>l Scha^ungvwl'sly, 0l i der deuten ader auch
unter denslldel» l)lntanglgel)»'N wecden wird.

Hiczu werde» di< ^ausiustigell mil dc,n Beisätze
eingsladcn, daß das Schalen,gsprolotoll cue l!l^i^>
tlongdidlngnisic uno dcr ncmllc GsUndullchSlxlratl
zu I i d r i m a n n s Einsicht in den gewöhnlich»!, A<nlS
slllnoen l)ieramlo d r i l l t Iiegl.

Odll laidach am 30. August »855.

F. 1568. (8) Nr . 3850.
E d i k t .

Von dem k. t. A>ziltZgerichlc Gottschee wicd
dekanüt gemacht:

Es hade die exetulive Feildictung d<r, ten Ehl--
leutcn Math ias uno M ^ n a Stonnsch g^ö l ige»,
zu V.tssellhal ^..Ii ^onst Nr . 5 gel.gtncn, inl
^rundduche Hcoschasl Golüchee 5ül, >')lelli>. N r .
l»70 und l l ? i i vorkonni>en0(N, !Nl ' i ^ n l l . X l n ,
Hol. i??7 und 1778 cingclraglnen, gerichtlich aus
l6^0 fi 20 kr. gcschätzten Dseipicl l i lhul 'e, ivcgfn
0en, Johann Gramer schuldiger 1l)00 si. c. 5. c: oe.
U'il l igel, und zu deeen Vornahm, die Tagsatzungen
aus den 7. November, aus dm 5. Dczemdci I. I .
und alif dcn 9. Ian»cr »85t», irdeönral Vorl int-
tags 9—12 Uhr in der Gcil'chlokanzlc« mil d<m An.
hange dcstinnnt. daß die ol'gcdachtc Realität dc
der d r i l l n Feilbictnngscagsatzni'g alich unter d<m
Schahungswcrllie hi'ntangegcl'en »rcrdcn wurde.

Das Schatzllngspi'olokoll, der Grundduchscx-
lralt und dic ^izilalionrldcoingniss«! tönncn zu t?en
gewöhnlichen Amtsstunocn dli dieftn, Gerichte eingê
sehen werden.

K. k. Beziriögelicht Gottschce a,n 7. August
«85 5.

Z 7 l 5 7 0 7 " l 3 ) ött738^>.
E d i k t .

Von dem k. r. Bczirti'gerichle Goltschts wird
bekannt gemacht:

Es habe die ercfulivc Feilbietung dcr, dcm
lNeorg Rom gchörigl», zu îchlenbach Nl . l7 gele.
gcncn, im l>nundo,ichk l o i n 15, Hol. 2 l2 t i vor^
lommendcn Viellclhude s(,n!int Wohn ^ und W i i l h '
schaflög«l)anden und der edcnooit gei lgfücn, iin
Grundduchc ' I 'o ln . 15, Fol. 2>28 vorkommenden,
unlxhausttn Scch5zll)ntell)ul)e, im gcrichllich erl)ode.
ncn Gesammt» Schatzunciswellhe uon «>0 st. und
dcr auf 4 st. 8 kr. l'ewerthetrn Fährnisse, w^gen
dem Johann gramer sä.uldi^r! 5 16 si. r:. 5. c. de
wi l l ige t , und werden zu dcrcn iUornalinn d>e Tag>
satzungtn auf dcn 5. Nov<moer, aus d»n 3. Dc>
zcmdcr l. I . und auf den 7. Jänner k. I , jeder-
zeit Vormi t tags von 9—12 Uhr im Ortc Lichen.-
dach mit dem Beisätze angeordnet, 5as; dic Reali-
täten sammt den Fährnissen nur kci d<>r dlittcn
Fcill)!stungstags»N)ungauchul,tcr d'M Schai^ungswer-
the hintangegcden werden wurden.

^D>.^ ^ . ! a ! ) ! ! ! ! g s p ! o l c c l i l l , t c r G r u ü l ' o ü c h v ' r l , ' '
i i a f l u n l ' l l l - ^ , > i ' n l > o , ! 5 d . d ! : ! g ü ! ! s . ' l ö^ , l e ,> zu den

! s,!>völ'l>I,chs!> Al ! ! I ' , 's t ! ! !>5eN h !> !<p l l ch l ! ) l ! ! lg<>ehc l l
i v e i r c i i ,

H?. f. Beziii^gclicht Goltschcl am 7. Augnst
«85 5.

3. ,5t) ' j . (3) " ^ " " N r . ^ 5 ? L
E d i k t.

U.der Einschrciien ceg Jakob Kofler von Hohen,
n>gg N l . î ist i „ o>e Amortisation c-cS angclllch
in Verlust gerathenen NalioualanIchfnszeitchfatlS
coo. 7. August 1854 , Z. 7i5^7^8 pr. <»0 si., wor^
aus als Kaut ion 3 ft llnd als Ratenzahlungen den
»8. S<ple>nber l854 «0 st. abgefliyrl wnrdsn, qc-
williget worden.

I>n.', welche auf diese,.' Z.rl isikal Ansprnche
stellen zu lönnen v^N'cinen, haben solche binnen
i Jahre , <» Wochen unv drei T ^ g c n , vom unten
al'glsltzten Tage an, so gewiß hirrgerichlS gelteno
zu machen, widrigens daS Zertlsikal sür amorlisirt
erklärt werden wirb.

K. k. Bezi i löamt Goltschl,, alt' Bezirksgericht,
an, 7. September 1855.

Z. l l i l .9 . (3) Nr. 5 566.
E d i k t .

Vom k. k. Bsznksgmchte Wippach w i l d hie<
mit bekannt g?m,lcht:

Eö sei über Aüsuchen deö Herrn Fliedria^
W'lcher von Senoschclsch, gegen Andras Kodan von
Elsc l , wegen >«2 fi. 2^ tr. c. 5. c., in die exelu'
live Feiloiclung der, dem Schuldner geliörlgei,, mit
erekuliocm Pfandrrchl belegten, auf 170 si. «xerut
live geschälten, im Grundbliche der Gül t P lanma
znl, Urb. Nr .^80 u»d 83 voikommenden W.il,gär^
ien. l , i^<! i , und ^l<i>rj)('j<'l,s: genannt, in Crsel gewil-
liget worden.

I n Fl)lg< dessen werd.n zur 3)ornahn>e dieser
F l i l l ' i l lung dici ^clldielungstermine, und zwar: der
ciste aus den 17. Noreulber, der zweite auf den
22. Dezember 1855 und d«r dritte auf den 26.

! Jänner 185l> Vormit tag von 9 bis !2 Uhr bei die-
sem i k. .Beziirs^crichte mit dem 'Anhange bestimmt,
c îß die feilgebotenen Realitäten nur bei dcm drit»
ten FeilbietungScccnline unter dem Schätzungswer-
lhc yinlangegcben werden würden.

E s w e t t e n demnach Kausiust ige m i t dem Vc i<
s<'lic i l , H r n n l n i ß ßcsel^t, daß oicser F r i l d i e t u n g dic
dlnch die, Gelichtsliidiiui'sl vorcj»schlieöenin Ü)c?iil.
gungen zum Grlilide gclcgt werden, und doß das

, Schätzung5p!olokoll und der Grundbuchsstand bei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstundcn
eingesehen werten töll>»en.

K. k. Vezirk^anlt Wippach, alö Gericht, am 3.
Ecpiemdcr >855.

Z. 1582. (2)

Ein Forstmann,
dcr die Forstw'jjens^afi m seinem ganzen Un,<

fange auf einer Forslat^demie durch allc Jahr-

^äugi.' mit gutem Elfol^c vollständig absolvüte,

kurch meyr ülö <i<) I >l)re ununterblochen in der

Plou!i,z K l ' ^ i n ^dicnstet, daher dcr sl^vcni»

schen Spr^cl^e, als cin cingeborncr Böhme, mäch-

t ,g , letztere ^cic cincm großartigen Forsiamtv

mit ^lncm aut'^edehitten W Ud ' Konipl.x^ von

('i.^.'l ^U 0 W Jochen vorstand , dvs b.stcn

Maonsaltcrö sür dic beschwerllchcn Folstdienste,

n,ir vollkommen tauglicher gcsnnd.r Kölp.lkonstir

tl,t>on begabt und mit ci'tlprecheüdl'm guten

Zeugnijsc verschen ist, sucht cine für seinc Kennt-

niss,.' ln Kr .nn, B t ^ i c lmnk , Kroatien odcr Un--

garn an^cmcjsene Anstellung.

Nähere Auskunft wird durch das Comptoir

der »öcnbüchcr Zcitung« cttycilt.

Z. «592. ( I )

fest gearbeitete Gummielastikum-Neberschuhe aus Reit-
hoffer's berühmter Kautschuk-Fabrik in Wien, die
an Güte alle bisher dagewesenen Galoschen übertreffen,
sind in großer Auswahl und sehr billig zu haben bei
Josef Karinger am Hauptplatze Nr. 8 zu Laibach.


